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SoEag M 4« „ '; 15. November 1865.

; Bekanntmachung.
Mllltär-C'ottfcnptton der Altersklasse 1842 betr.

Vom kgl BeztrkSamte Friedberg wird Nachst-hcndeS zum 
Vollzüge des Heerergänzungö-Gefetzeü hiemil bekannt gemacht:

1) Die Conscriptionslistc der Altersklasse 1812 ist 
quftmehr vollende^ ü)rd,kann nach Vorschrift des §. 26 
dK -Hcererganzungsgesctzes von sämmtlichen Militär- 
pstichtigen des Bezirkes, ihren, Eltern und Vormündern 
,vozn. 17.^bis 2p. ds.,.Mts. dahier cingesehen werden.

2) Einreden gegen dieselbe wegen, unrichtiger oder 
nicht geschehener Eintragung oder wegen.sonstiger Ur­
sachen, sind nach 6» 27^ 33 und 35 des Hccreraänzungs- 
gcsci^cs vom 26. bis 28. ds. Mts. bei Vermeidung des 
Ausschu^^ bierorlSanzubringen.

3) Das blecht der Reklamation steht außer den 
Conscribirtcn auch saa-antlichen Militärpflichligcn des 
Bezirkes, sowie den Eltern nnd Vormündern der Er­
steren und Letzteren zu.

Diese Einreden werden Freitag den 4. Dezember 
l.Is. Früh 7'/, Uhr mündlich, rrafumirt und vorbehalt­
lich der Berufung und Revision bcschicdcn.

4)/iFreitag (den 4. ^Dezember l. Is/Mor­
gens 8'Mp .beginnt im Saale ‘ des hiesigen Rath- 
hapscs das Loosen.

llnmittelbä'r ''flach dem Loosen wird zum Dl es­
sen de^ Eonscribirtess igeschritten und sogleich nach der 
Messung -hat. jeder derselben:sich zu erklären, ob,er sich 
für.dienstfähig halft,. ferner.-, und zwar b c i V c r m c i- 
dün'g des Ausschluss^ Ansprüche auf Zu­
rückstellung mache. '

Außerehelich: ^cbornL.'.Söhne.habm »mt Ausnahme 
der durch nachgcfolgtc Ehe.. lcgitimirtcn,. oder derjenigen, 
welche anderweitig auf gerichtlichem Wege an Kindes- 
statt angenommen worden sind, keinen Anspruch aus

Zurückstellung. Diejenigen, welche sich wegen Gebrechen 
untauglich, .dienstunfähig melden, werden hierauf'sogleich 
der ärzt lichrn V isjtation unkerstcUf;, bczsigli,ch her 
Z u rü ck ft e l l u n g s a n spruche abc'r^ müssen .die 'Hie- 
für sprechenden Grunds aüsgczahlt und. sodann die cr- 
fordcrlichen Beweise blftnen 14 Tägen bei Vermei­
dung des. Ausschlusses äusgeführt werden.

5) Die Eltern müssen die Gesuche um Zurückstellung 
ihrer militärpflichtigen Sohne selbst anbringen" und 
haben hiezu Montag den 7. Dezember oder 
Mittwoch den 9. Dezember l.Is. mit ihren Haus­
briefen, . GrUndsteucrkatastcrn und sonstigen dienlichen 
Nachweisen zu erscheinen, und wenn sic sich oder die 
Gcschwisterte der Conscribirtcn für gcbr'cchlich erklären, 
müssen sic hierüber bczirksärztlichc oder vom k. Bezirks- 
arztc bestätigte privatärztlichc Zeugnisse bcibringcn.

Die Zeugnisse der Vorsteher sind auch, vom Pfarrer 
zu unterzeichnen. Auch hüs Alter der den Conscribirtcn 
vor- und nachgehenden Gcschwisterte muß durch pfarr- 
ämtliche Zeugnisse nachgcwiesen werden.

Alle. Zeugnisse/ insbesondere die nöthigen Gcburts- 
und ärztlichen Zeugnisse sind tax- und stcmpclfrci auszu- 
fertigcn.

6) Freitag den 11. Dczcm bc r l. Js. werden 
über jcdcS Zurückstellungsgcsuch drei. Familienväter ver­
nommen lind nvthigcnfalls Samstag- den 12. De­
zember l. Is. damit sortgefahren. "

7) Die Gemeindevorsteher und Armenpflegschafts- 
räthc haben cs sich angelegen sein zu lassen, daß unbe­
scholtene, unparteiische und vcrlaßige Geincindemänncr 
gewählt werden und an den genannten Tagen pünktlich 
erscheinen. .

8) Die Entscheidung über die Untauglichkeits-'An- 
Meldungen findet öffentlich statt und es steht hiSzu>-so­
wie zur Bescheidung der angebrachten Zurückstellungs- 
gcsuche vorbehaltlich der Berufung und Revision--'Termin
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auf Mittwoch den 23. Dtjcanber l.JS. Vormit- 
laH-^Uchr dahier an, wozu vichtbt-s die ReNa« 
manKiv joader» sämmtlrchs-EtMstikkssrte und ^SrMtär- 
pflichtt'ge beSAmt-bczirkc», sowie deren Eitern und Vor- 
münder Zutritt Haden.

- 9) Bezüglich der Gesuche um längeren temporären, 
statt ständigen Urlaub wird bemerkt, daß diese Ge­
suche rechtzeitig vor der Abstellung und jedenfalls noch 
im Monate Februar 1864 bei . der Eonscription-be« 
Hörde angebracht werden müssen, wo sie dann Vorschrift», 
mäßig instruirt werden und da- hierüber angesettigte 
Lerzeichniß dem k. obersten Rekrutirungsrathe vorgelegt 
wird. Urlaubsgesuche nUl Umgebung der ConscripttonS. 
dchörde sinden keine Würdigung.

10) Auch diejenigen Jünglinge, welche mit der 
Alter-klasse 1841 eonscribirt und zur Ziehung mit her 
Ältcr-elassc 181- verwiesen worden und deshalb auch 
im Verzeichnisse mit aufgeführt sind, haben sich am 
vorgenannten Lage, d. k. am 4. Dezember l. I». 
zur Visitation und Messung zuverläßig einzufinden.

11) Hiebri werden die Betbeiugten auch noch 
ausdrücklich auf die gesetzlichen Folgen de» Unge­
horsam- und d^r Widerspenstigkeit nach §. 63 
und den folgenden §§. de- HeerergänzungSgesede» auf. 
merksam gemacht, gemäß welchen jeder Constribirte, der 
eS unterläßt, bei der Derha nd luug de- Messen» 
und der Visitation zu erscheinen, oder mit dem Con- 
tingente seine- Bezirke- . sich vor dem obersten Rckru. 
tirungSratbc ru stellm, als ungehorsam behandelt und 
außer den gesetzlichtn NachtheilenchrSUbgehorsamS, nam« 
sich Verlust, des Anspruches aufZarückstellung UndNum- 
stjerntgufch in die durch seine Pflichtverletzung sich erge. 
benden besondern, Kosten und in eine Geldstrafe von 
8—10st. beziehungsweise 50—100 st. oder entsprechende 
Arrrststrafc verfallt wird.

AlS widerspenstig aber wird derjenige Constribirte 
behänden, welcher sich, nachdem er schon zur wirklichen 
Einreihung bestimmt wurde, eigenmächtig von dem Con- 
tingentl entfernt und in den darauffolgenden 14 Tagen 
sich nicht freiwillig stellt ; dann jene, welche in ihrer Ab. 
Wesenheit zur Einreihung bestimmt, sich binnen 40 Ta­
gen weder freiwillig yoch durch einen Ersatzmann stellen; 
ebenso jene Conscribirtc, welche, um sich der Hecrespsiicht 
zu entziehen, verfälschte Belege beibrkngen, Krankheiten 
oder Gebrechen erdichten, an ihrem Körper Wunden 
oder Geschwüre hcrbtiführen, oder sich selbst verstümmeln.

Die Widerspenstigen trifft neben den gesetzlichen 
Nachtheilen, nämlich Verlust des Anspruchs auf Zurück­
stellung und Nummerntausch und Ersatzmannstcllung, 
die Vermögen-beschlagnahme und eine Geldstrafe von 
100—200 fl. oder entsprechende Freiheitsstrafe; dieselben 
werden auf Betteten, sogleich bei jener Waffengattung 
eingereiht, zu welcher sie tauglich find' und für dieselben 
muß, wenn sic Vermögen besitzen, ein Ersatzmann gestellt, 
außerdem aber eine weitere Freiheitsstrafe von 3 Monaten 
ausgesprochen werden^

12) vom Beginn de- -oosung-alB^bi- zum 
Schluffe der AtzOGkbunMH^ nächsten Jahres steht keinem 
Conscrtbittei^bff ssreiwlffigjem Eintritt in b^ Heer die 
Mähl'der Waffengattung zu. v

13) Behuf- Vermeidung späterer Anstände haben 
b« Gemeindeverwaltungen aufs Genaueste dafür zu sor- 
gen, das diejenigen, Evttprilvttn, welche allenfalls wegen 
Verb«ch«s.oßee.wtgea eines, durch Betrug, Unterschla. 
gung. -älschuchg -dies Die^ahl begangenen vergehen» 
d*r Ehvt derlÄaffrn mstvstßbkz sind, sogleich bezeichnet 
werden»

14) Wenn der eine oder andere der verzeichneten 
Cvnstrlbltten dir Dienstag den 1. DereMer L“3*. SV- 
«tsmd und sein ^lüfeNtbalt-orl unbcfagdf sein sollte, 
so hat der Gemeindevorsteher solche- bei Strafvermei. 
düng bi» Freitag den 4 Dezember,!. Zs.-pe-; 
fonlich hieronS anzuzeigen.

. 48) Zur genauesten Beachtung wird, bemerk^ -daß 
nach §. 39 der Vollzug-vorschriften zum Heerergänzung». 
gesetzt, während der Eonscriptionsverhandlungtn kein zur 
Alter-klasse '-842 gehöriger Evnferidine, vbne besondere 
Erlaubniß de» Conscription-hLamten den Eonscriptions» 
bezirk verlassen darf. ' ' "

16) Diese Bekanntmachung ist bei.versammel- 
ter Gemeinde deutlich vorzulesm, gleich darnach zur 
allgemeinen Einsicht öffentlich anzuschlagen, vor dem 
4. Dezember 1. I-. wieder abzunchmen unb auf der 
Rückscne zu bemerken, baß und wenn 'sie vorge^ 
lesen und angeschlagen und an welchem Lage 
sie wiedev ab genommen wurde.

Diese Bemerkung ist mit dem Gemeindefiegel 
zu versehen und vom Vorsteher und sä in nl klicke 
übrigen Ausschußmitglied erst Lu üntstfthi.tvrn 
und so bei Strafvermcidung am 4< Drzeisthdr l. A. 
hierort» einzureichen. -

Frisdberg den. 5. November 1863.
Königliches Bezirksamt- ..

Widder. Gtt-bek

Bekanntmachung.

An d-n Magistrat Fnevsierg mid sämmtliche Gc- 
meinvevcnvaltungen deS Amtsbezirks. - ' 

Es ist sobald al» möglich anzüzeigen, an welchen 
Orten die Aufstellung von Briefkästen zur regelmäßi­
gen Leerung durch Postboten gewünscht wird, und in 
welchen Orten die Anschaffung-kosten zu 8 fl. 30 fr. 
von der Gemeinde übernommen werden.

Friedberg den 7. November 1863. 
Königliches Bezirksamt Friedberg.

Widder.
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Bekanntmachung.
An sämmtliche Herren Pfarrvorstände des 

Amtsbezirks Friedberg.
Armenwestn pro 1802)63 betreffend.

1.
Zur Plenarversammlung deS DistriktSarmenpfleg« 

schaftSratheS ist auf
Dienstag den I. Dezember 1663 

Früh 9 Uhr 
hierorts Termin anberaumt, wozu sämmtliche Herren 
Pfarrvorstände deS Amtsbezirks mit dem Beifügen 
Ungeladen werden, daßVerhlnderungSUrsachen schrift, 
ilch anznzeigen sind.

II.

An die Gemeindevorsteher des Amtsbezirks.

Sämmtliche Gemeindevorsteher deö diesseitigen, 
Amtsbezirks werden zu der am

Dienstag den 1. Dezember 1863 
LormitlagS 9 Uhr 

dahier stattfiudenden Plenarversammlung deS Distrikt-« 
ormenpflegschaftSrathsS-mi^-dem Anhänge «ingeladen, 
Daß sie im Lerhiuderussgssalle eln anderes Gemeinde« 
verwaltungürMitglied hieher abzuordnen haben.

Friedberg den 11. 9fov. 1863
Königliches Bezirksamt. 

Widder.

Bekanntmachung.
An die Gemeintr^rsteher des Amtsbezirks.

Die GcnitiuL^ ->-r betr.
Donnerstag den 19. November 1863 

Früh 9 Uhr
sind die in Folge Auftrages vom 10. Juli l. Jö. aus­
gestellten Gemeindediener dem kgl. Bezirköamtmann 
vorstellig zu machen.

Friedberg den 10. November 1863.
Königliches Bezirksamt Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
Dom königl., Bezirksamt Aichach.

Verpflegung der HeimatSIosc» ans CentralfondS betr.- - - - -  
Jene Gemeinden, welche Heimatlose besitzen, für

welche anü-C-ntralfonds Unterstützung nachgesucht wer­
den will, — werden auf die rechtzeitige Lorlage cher 
StalSvoranschläge sammt den nöthigen Belegen, ins­
besondere der gerichtsärztlichen Zeugnisse aufmerksam 

gemacht. . ;
Aichach den 3. November 1863.

Königliches Bezirksamt..
Wimmer. -

Bekanntmachung.
Vom kgl. Bezirksamt Aichach.

Dit Aufstclümg von Briefkästen in den Landpostbezirken betr.
Diejenigen Gemeinden, in welchen noch keine 

Briefkästen aufgestellt sind, werden aufgefordert, - 
binnen 1-1 Tagen

anznzeigen, ob sie die Aufstellung solcher Briefkästen 
wünschen und ob. sie die AnschaffungökosteL voa L-fl. 
30 kr. zu bezahlen bereit sind.

Aichach den 3. November 1863.

Königl. Bezirksamtmann:^
Für denselben: >

Reiter.

Bekanntmachung.
Vom kgl. Bezirksamte Aichach an sämmtliche 
k. Pfarrämter und Gemeindeverwaltungen des 

Amtsbezirks Aichach.
Bestellung und Bezahlung deö Regierungsblattes pro 1864 betr.

Sämmtliche kgl. Pfarrämter und Marktgemeinde- 
Derwaltungen werden hiemit aufgefordert, 

hinnen 8 Tagen
die PränumerationSgebühren für das Regierungsblatt, 
1861 mit 5 ft 30 kr. bei Amt zu erlegen.

Aichach den 6. November 1863.
Für den königl. Eezirksamtmann:

Reiter.

Bekanntmachung.
Spengler gegen Hirfchnagcl xct. «Ick.

Im Wege der Hilfüvollstreckung werde ich
Donnerstag den 19. November l. J^^. :

- - Vormittags 9 Uhr
in dem im Rathhauögebäude zu Friedberg befindlichen
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Laden -Vts GäcklerAvlsterS Hirschling,V von da meh. 
rere Säcktvrtvaa reu, akv:--------L-^.'^ >

: Käppeü» EvreviS» u. Ptkzhauben, porlH-nwNv^ 
Groddes, Handschuhe, Hindfluhen, Britstaschen, 
Reisetaschen, Schulranzen, Hosenträger, QhW^ 
1 lederne Hose und' 1 gLaüe TuchhLse, jusamtnett ge­
schäht auf 36 .|L 23 kr» — gegen..sofortige Baarzah. 
lung an den Meistbietende« verkaufen, wozu hiemit 
Steigerungslustige geladen werden.

Friedberg den 10. November 1863, 

. . , Der königliche Notar: 
I. ty. Rechenauer. ‘

Anekdoten..und Charakte^züge -von K^poleon 1.
' Eines Tagest irn Lager von Boulogne, ging

Napoleon, von einigen Jngcuicumt , begleitet, am Ufer 
entlang. Eia alter Matrose, machte dmt ebfuMS anen 
Spaziergang." Man begegnete sich, ün^' ohne daß' der 
alte Seewolf in A^rlrg^nhest genvrh, l^rm inan in ein 
Gespräch. Während de» G^lauderS zog der Kaiser 
seine Tabaksdose auS der Tusche und öffnete sie unwill­
kürlich; der^atrasc nickte vertraulich und szchr mit den 
gespitzten Msttrn m dir Dose: > .

„Der Teufel," sagte Napoleon, „dtr'EaMerW scheint 
eine Prise »t»' tlibeü,- und' vkrwirrt lsrß'bir Eamerad 
den Tabak fallen und .erschöpfte sich in Entschuldigungen. 
Pez Kaiser, machte hie Dos« zsj- ptch. sagten.^«a, AUcr^ 
d.a Du derz. Tabak .llcbst, so, iststlm dw Tw.se ^^*. ,^ 

. ( Der alte Seemann stählte voll. Stölz,. wa-, '^m 
begegnet war. Jeder Schiffsjunge wollte die'Döse Men^ 
und dies kleine Abenteuer machte Napoleon bet'sammtt 
lichen Equipagen der Flotte populärer, als das Geschenk 
einer sechsmonatlichen Löhnung cs vermocht, Hälse.

WB AIch ach den 7.' Nbvkmber^

Frücht. 
Sorlelt

Schrannenftand . Lurchschnittspr. pr.. Schüssel . i ß/önjcf'.'
Die Pr^sL flsti!'

Ganzerf Hievon. 
. Stanh.lverkauft höchster mittlerer mindester Gr 1 ü s gestiegen gefallen

Schöffel fl. I kr. fl. 1 kr.: ll. T ^ r«
ft. ! kr.j fl. kr.

Waizen 212 207 - 5 18 40 - 18 '1S ' 17 55 3789 ; 27
— — jl — Ä

Korn 228 228 — 12 14 11 53 • 11 23 2715 42 —. —1 — ir
Gerste 363 317 46 10 10 ’ 9 31 ' 9 14 3114 9 - - '-43
Haber 25$ 255 ' — 6 1 53 | 6 41 | 6 31 1704 32
Summa ! 1059 u 4007 1 51 1 11223 50

3

Fleisch per Pfund J^. Pk- Brod 1 Pld. Loth Cut Tbl. ehl, pr. Dreißiger
Ochsenflcisch gemästetes 05

„ ungcmästetes 114
Kuhflrisch 113
Rindfleisch »12
Schweinefleisch . 118
Kalbfleisch -W2

t 2 
2

Halbkreurer-Semmcl 
Kreuzer-Semmel 
Halbrrcuzcr-Röggl 
Krcurcr-Röggl 
Halbvatzen-Laib 
Batzen-Laib 1

2
5
3 

,.7 
23 
14

2

3 
,,3;

2

Mundmchl oder—Auszug 
Semmelmehl
Mittele, »der Roggcnmchl
Nachmeh^. . , -
Beutel- öder Drodmchk ' 
1 Pfund Roggcnbrod __

5 
4 
3 
3 
2

6.3
3
3
3

Fteisch-M^fund
Ochscnflcisch gemästetes' 
Kuhfleisch

.für Friedberg und Lechbausen vom 14. Nov, bis 21. Nö
kr. Pf- Brod ' !Pfd. Loth Qut, W- 2)Lehl, per Bicrtcl.,

Rindfleisch 
Schweinefleisch
Schaffleisch 
Kalbfleisch

Ein Pfund Wa

Kreuzer-Semmel 
Kreu;cr-Röggl 
Zwcikrcuzcr-9iöggl 
Batzen-Laib 
Achtkrcu^cr-Laib 
zenbrvL kostet 6 kr. 2 Pf.

2

3
4
7

14
13
26

3
3

Feines Mupdmchl,. 
Semmelmehl 
WaizenMhl ' 
Geringeres 'Wäizcnmchl 
Nachmehl.
Ikoggenmebl

1 Pfund Roggcnbrod I kr — pf.

5
,2

r

&

4
48
52

Fr iedberg, vom.12. Nov. Walzen 18 fl. 33 kr., Korn 14 fl. 29 kr., Gerste 10 fl, 1H-kx/ geesen 6 ^ 54 kr 
Stöbet 6 fl. 33 kr.

Schrobenhausen, v. 5- Nov. Weizen" 17 fl. 54 kr. Korn 10 fl. gg kr. Gerste 9 fl. "4o ^.' Haber ^'fl. 15 kr.

Druck der 4. Licdleilvr'schcn Buchdruckerei in krieäderxi - Redigirt von Id. »Skier.


